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PMicatisns-OrgM für sämmÄche Kaiserliche, Königliche «vd Wünsche Behörsm , lome ttir die Gemeirzden Neustadt -Gödens und Bant«

17. Sonntag, den 20 . Januar 1884. X. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 18 . Januar . Der „ Staatsanzeiger" schreibt :
„ Se . Majestät der König haben am 18 . d . M . in der zum
Capitelsaale eingerichteten alten Capelle des hiesigen königlichen
Schlosses ein Capitel des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler abzuhalten geruht. Diesem ging im Rittersaale die
Investitur Sr . königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen voraus , worauf der neu investirte Ritter
an diesem Capitel theilnahm. "

Aus zuverlässigster Quelle erfährt die „ Post "
, daß der

Herr Finanzminister v . Scholz in nächster Zeit einen sogen .
Communal -Nothsteuer-Gesetzentwurf im Abgeordnetenhause ein-
bringen wird.

Die Commission für die hannoversche Kreis- und Pro¬
vinzialordnung genehmigte heute Abend das ganze Gesetz in
zweiter Lesung mit 12 gegen 6 Stimmen . Der Antrag ,
Artikel 1 in der Fassung der Regierungsvorlage wieder¬
herzustellen , wurde mit großer Majorität abgelehnt . Der An¬
trag , einen neuen Artikel einzuschalten , welcher das noch be¬
stehende Besteuerungsrecht der Communallandschaft aufhebt,
wurde mit allen gegen eine Stimme abgelehnt.

Am 17 . Januar wurde unter dem Vorsitz des Staats¬
ministers v . Bötticher eine Plenarsitzung des Bundesraths ab¬
gehalten . Dem Entwurf einer kaiserlichen Verordnung , betr,
die Consulargerichtsbarkeit in der Regentschaft Tunis, ertheilte
die Versammlung ihre Zustimmung. Den zuständigen Aus¬
schüssen wurden zur Vorberathung überwiesen : der Entwurf
eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen zur Ausführung des Ge¬
setzes , betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Reblaus¬
krankheit , vom 3 . Juli 1883 ; der Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß-Lothringen über die Gewährung von Pension an in
Ruhestand tretende Religionsdiener ; der Antrag Sachsens ,
betreffend die Verlängerung des Privilegiums der Notenausgabe
der Landständischen Bank des Markgrafenthums Oberlausitz.
Die Ausschußanträge, betreffend die Etats der Zollverwaltungs¬
kosten und des Besoldungsaufwandes bei der Salzsteuer¬
verwaltung, sowie der Antrag Bayerns, betreffend die Durch¬
fuhr von frischem Kalbfleisch aus Tirol auf der Eisenbahn
von Kufstein über Rosenheim nach Salzburg, wurden genehmigt .
Schließlich faßte die Versammlung Beschluß über die geschäft¬
liche Behandlung mehrerer Eingaben von Privaten.

Welches Ansehen der Statthalter und Feldmarschall
v . Manteuffel beim Kaiser genießt , dürfte auch daraus hervor¬
gehen, daß dem Statthalter bei besten gestern erfolgter An¬
kunft in Berlin die Kaiserzimmer des Anhalter Bahnhofs zur
Verfügung gestellt wurden. Der General sieht recht gealtert
aus ; sein Kopfhaar ist weiß geworden .

Aus Friedrichsruh theilt man der „ Allgem . Lauenb .

Landesztg. " mit : „ Das Befinden des Fürsten Bismarck ist
zur Zeit anscheinend ein sehr gutes . Derselbe macht täglich
große Fußtouren , und zwar in strammer Haltung und eiligen
Schritts. In vergangener Woche überstieg derselbe wiederholt
eine drei Meter hohe Eisenbahnböschung , wobei er einem
Eisenbahnbeamten gegenüber geäußert haben soll, daß dies
einem so alten Manne , wie er, doch schon etwas schwer werde ;
daraufhin hat die Eisenbahnverwaltung eine Treppe an der
betreffenden Stelle anbringen lassen, um dem Fürsten den
Aufstieg zu erleichtern . "

Die Behandlung der Deutschen in Frankreich bildet eine
stehende Rubrik in deutschen und französischen Blättern. Der
Berliner Korrespondent der „ Patrie " versteigt sich zu der
Behauptung , Bismarck lasse übertreibende Berichte über die
Behandlung der Deutschen in Paris in Umlauf setzen , um
das deutsche Volk zum . Kriege gegen Frankreich zu reizen .
„ Evenement" sagt : Die Deutschen würden in Frankreich noch
lange nicht so schlecht behandelt , als dies wünschenswerth wäre.
Ein ritterliches Volk , diese Franzosen !

Wie gefährlich unseren Agrariern die Bewegung erscheint,
welche in der Gründung des Allg. Deutschen Bauernvereins
ihre ersten Spitzen zeigt , ergiebt sich aus einer Resolution,
welche am 15 . d . M . eine Versammlung des schlesischen Gau¬
verbandes der deutschen Landwirthschafter-Partei in Martins¬
walde gefaßt hat . Diese Resolution lautet : „ Gegenüber dem
Bestreben der Capitalpartei , durch Aufwendung bedeutender
Geldmittel (!) die deutsche Bauernbewegung in geldherrschaft¬
liche Bahnen abzulenken , ist es geboten und dringend noth-
wendig , daß die bestehenden agrarischen Gruppen sich schleunigst
unter möglichst einheitlicher Leitung zusammenthun. " — Die
Herren Wisser und Brüning sind also im Solde der „ Capital¬
partei " ! Diese Verdächtigung ist nur ein Beweis der Ver¬
legenheit der Agrarier !

Bis vor Kurzem wußte die gouvernementale Presse be¬
ständig Anzeichen dafür aufzuzählen, daß die „ neue Wirth -
schaftspolitik " unermeßlichen Segen über Deutschland ver¬
breitet habe ; fast jeden Tag wurden angebliche Erfolge ver¬
zeichnet, welche die unmittelbare Wirkung irgend eines der
Schutzzölle von 1879 sein sollten . Seit einigen Wochen ist
der Ton merklich herabgeslimmt worden, urch heute liest man
in einem Artikel der „ Nordd . Allg. Ztg . " : '

„ Jüngst wurden
selbst Stimmen aus dem Lager der Freunde des Schutzzolles
vernehmbar, wenn auch zweifelnd und zagend , welche verlaut¬
barten, man habe sich die erwarteten positiven Erfolge größer,
rascher eintretend , gewissermaßen über Nacht wie ein befruch¬
tender Regen niederfallend, vorgestellt . Diesen Kleinmüthigen
gegenüber ist es nun gewiß am Platze, hervorzuheben , daß
ohne Zweifel ein großer Erfolg schon darin liegt, wenn unsere

wirthschaftliche Lage — wie zum Mindesten allseitig anerkannt
wird — seit jener Umkehr nicht schlimmer geworden ist, daß
vielmehr zum allermindesten in dem rapiden Herabsinken unserer
wirthschaftlichen Situation ein Halt eingetreten ist . Wenn
nun der positive Erfolg nicht alle Erwartungen erfüllt hat,
so vergißt man eben, daß im Jahre 1879 doch thatsächlich
nichts weiter geschehen ist, als daß eine Saat ausgestreut
wurde, deren Ernte, den natürlichen Verhältnissen der Dinge
entsprechend , nur langsam reifen kann . " — Wer hätte vor
einigen Monaten erwartet, im Januar 1884 solche Sätze in
der „ Nordd . Allg. Ztg .

" zu lesen !
Die Nachricht, daß das Militär- und Civilbeamten-

Pensionsgesetz dem Reichstage in dieser oder jener Gestalt
wieder vorgelegt werden wird, wird als zum mindesten sehr
verfrüht bezeichnet. Daß die Reichsregierung auf eine Er¬
ledigung dieser brennenden Fragen nicht verzichten kann , liegt
ja auf der Hand ; daß aber die Vorlagen diesem Reichstage
wieder zugehen werden , ist keineswegs entschieden, da Be¬
schlüsse nach der einen oder andern Richtung zur Zeit noch
nicht gefaßt sind .

Prof . Beyschlag schreibt im Januarheft der „ Deutsch¬
evangelischen Blätter" Folgendes : „Pfarrer Braun in Güters¬
loh ist zum Gencralsuperintendenten und Nachfolger Büchscl 's
destgnirt. Er gehört nach den Zeitungen der konfessionellen
Partei an , während die kirchenregimentlichen Ernennungen der
letzten Jahre ausschließlich auf Mitglieder und Freunde der
positiv -umrten Partei gefallen waren . Wir müssen die That-
sache constatiren, daß seit Jahren nur Männer ins Kirchen¬
regiment berufen werden , welche dem Verfaffungswerke von
1875 ablehnend oder abgeneigt gegenüberstanden , während die¬
jenige Partei, welche der Regierung dasselbe zu Stande bringen
half, consequent von allen höheren Kirchenämtern ausgeschlosten
wird . Wir verlieren über diese Thatsache kein Wort : sie kenn¬
zeichnet schärfer , als Worte es vermögen , die gegenwärtige
unnatürliche Lage der preußischen Landeskirche .

Die „ Republique francaise" bespricht in einem langen
Artikel die Militär -Orgunisation Frankreichs und kommt
zu dem Schluffe, daß , da auch sämmtliche anderen Staaten
gewaltig rüsten, Frankreich hinter ihnen nicht zurückstehen und
die neuen Militärgesetze, sollten sie auch viel kosten, so bald
als möglich einführen müsse, weil über kurz oder lang doch
ein großer oder allgemeiner Krieg ausbrechen müsse, zu dem
die Kriege von 1866 , 1870/71 und 1877/78 nur ein schwaches
Vorspiel gewesen wären . „ Wir kennen " , so heißt es da ,
auf dem alten Kontinent keine einzige Macht , die noch lange
eine so belastende , zugleich ungewisse und bedrohliche Lage
aushalien könnte, ohne »ich inneren Gefahren auszusetzen , die,
auf politischen , öconomischen und socialen Gründen beruhend ,

Um Liebe leiden .
Novelle von Ludwig Ziemsse».

( Fortsetzung .)
„ O , verzeihen Sie mir, " fügte Fräulein Eugenie, nach

einem Moment des Kampfes mit den aufsteigenden Thränen ,
sanft hinzu, den Professor aus feuchtschimmernden Augen
schüchtern anschauend , „ zu Hause war mir das Herz vor Leid
wie erstarrt , hier löst Ihre sorgliche Güte den Krampf von
meiner Seele , und das dankbare Empfinden einer neuen Hei -
math entlockt mir immer von Neuem heiße Thränen .

"
Der Professor fühlte sich von Wort und Geberde des

Mädchens gleich tief bewegt und eine Zeitlang schritt er
schweigend, umflorten Blickes , den Arm seiner traurigen Be¬
gleiterin zur Bezeugung seiner Mitempfindung sanft an sich
drückend, auf den kiesbestreuten Wegen dahin ; dann aber , als
er sich gefaßt, gelang es abermals den mildernsten, ihrem
Herzen , ach ! so sympathischen Worten seiner Erwiderung , die
hochgehenden Wogen ihrer Empfindung zu sänftigen und Ocl
und Wein in die Wunden ihres verwaisten Herzens zu gießen ;
der Thränenguell versiegte , ihre holde Kinderstirn entwölktc
sich , und da sie auf dem Hügel anlangten und der Professor
ihr ruhig und innig in 's Antlitz schaute , da lächelte ihm wieder
der eben noch so traurige Mund , die Augen, noch feucht vom
Thränenthau, entgegen , und ihr Entzücken über das köstliche
Naturschauspiel der glorreich zu Thal sinkenden Sonne war
rein und ungetrübt .

Auch des Gelehrten Herz schwoll beim Anblick des in
Strömen von Purpur verglühenden Tagesgestirns ; so wenige
Tage waren erst verflossen, seit ihn der gleiche Anblick zu
tiefster Schwermut !) gestimmt , dem Einsamen die Last des
Lebens mit doppelter Schwere auf die Seele gewälzt — und
nun — wie anders blickte er jetzt an der Seite des lieblichsten
Geschöpfes , das ihm eine wunderbare Fügung an's Herz gelegt,
der schwindenden Tageskönigin nach ! Nicht „ einsam unter
dem Himmel " war er mehr ; er hatte endlich eine Seele, für

die er leben und wirken und schaffen konnte ; er hatte ein
treues, dankbares Herz gewonnen , das , er fühlte es , mit ihm
Freude und Leid tragen würde , und sein eigenes Herz erschien
ihm erst jetzt als eigentliche Heimath, da dieses hold blickende
Mädchen mit der Kinderstirne und dem wallenden Blondhaar-
unter sein Dach getreten , an seinem Herde Platz genommen
hatte ! — Ach , es war doch eine liebe, schöne Welt trotz allen
Leides , das sie in sich barg !

Die Sonne war hinab und abendliche Kühle stieg aus
Wiesen und Feldern auf . Der Professor sah Eugeniens zartes
Antlitz blasser werden und trieb zum Aufbruch in's Haus .
Fräulein Ludmilla, die den jungen Doktor in Beschlag ge¬
nommen und in ein musikalisches Gespräch ohne Ende ver¬
wickelt hatte, wollte zwar nichts davon wissen ; doch da ihr
Begleiter, der mit jeder Minute einsilbiger wurde , gleichzeitig
erklärte , daß auch er aufbrechen müsse, um noch seine Abend¬
visite bei den Kranken zu machen , so fügte sie sich und griff
nach Shawl und Strickbeutel. „ Aber, nicht wahr ? " sprach
sie, eifrig im Kreise sich wendend , zu den Mitgliedern des
kleinen Cirkels , „ bei unserer Verabredung in Betreff des Zu¬
sammenspiels bleibt es doch ? — Morgen Abend — wie ? "

Der Professor machte auf einen schüchtern fragendenBlick
Eugeniens lächelnd eine Handbewegung, die ihr, der jungen
Dame vom Hause , die Entscheidung anheimstellte , und das
schöne Mädchen wiederholte nun noch einmal die Einladung
„ zu einer Mozart' schen Sonate und einer Tasse Thee" mit
unbewußter Anmuth und so lieblichem Lächeln , daß Doktor-
Herold plötzlich ein ganz eigenes Gefühl (eine Art milder
Schmerzempfindung, die er zu seiner Verwunderung weder
als „ organisch bedingt "

, noch als „ neuralgisch " zu diagnosti -
ciren vermochte) sein Inneres durchzucken fühlte. Erröthend
verbeugte er sich , stotterte einige dankbar zusagende Worte,
wobei er mit ziemlich unsicherer Hand an seiner Brille rückte ,
und empfahl sich dann so hastig , als gälte es , eine lebens¬
gefährliche Krisis nicht um eine Minute zu versäumen . Kopf¬
schüttelnd blickte ihm Fräulein Ludmilla nach . „ Was der
arme junge Mensch plötzlich für eine Eile hat, wieder in die

häßlichen Krankenzimmer zu kommen ! Ich bin überzeugt, den
haben Sie so eingeschüchtert , Professor, daß er sich nun ein
Gewissen daraus macht , unter gesunden Menschen und in
Gottes schöner Natur ein paar Athemzüge gethan zu haben.
Es ist ein Jammer, erklär ' ich ! "

„ O , Sie weichmüthige Beschützerin junger brillentragender
Herren ! " lachte der Professor, herzlich ergötzt . „ Sollten es
denn meine armen Patienten büßen, wenn Sie, Fräulein Lud¬
milla, den sonst so getreuen Helfer und Pfleger dergestalt mit
Liebenswürdigkeit umgarnt hätten, daß an kein Losreißen mehr
zu denken wäre ? Nein, er machte sich zur rechten Zeit frei,
der Arme, aber er schleppt, fürcht' ich , wie der Falk im Volks¬
liede , die seidenen Fußfesseln Himer sich her . Seien Sie
morgen mehr auf Ihrer Hut , Fräulein Ludmilla, oder Sie
richten ein Unglück an . Mehr sage ich nicht ! "

„ Es ist schon viel zu viel des Unsinns, Sie heilloser
Spötter," zürnte die Geneckte und zog hastig ihren Shawl
um die Schultern . „ Kommen Sie , liebes Fräulein ; es wird
wirklich kühl ! Ich bringe Sie noch auf Ihr Zimmer und
mache mich dann auf den Heimweg . Zu Hause, so einsam
es da ist, sagt mir doch wenigstens Keiner so böse Dinge, als
dieser häßliche Mensch da ! "

„ Wie ! " rief der Professor, ohne auf die ihn betreffenden
Klagen zu antworten , „ Sie wollten uns verlassen und Dore's
bescheidenes Abendbrod verschmähen ? Ist das das Verhalten
einer Freundin ? Und ich hatte es mir so hübsch gedacht,
Ihnen Beiden nach Tische etwas Schönes vorzulesen — "

„ Wirklich ? Ist das Ihr Ernst ? " rief die schnell Ver¬
söhnte aufleuchtenden Auges an , „ dann bleibe ich ! Ohne Frage !
Er liest nämlich himmlisch schön ! " fügte sie, zu Eugenien ge¬
wendet, in hörbarem Flüstern bei, „ und — Alles in Allem
genommen , ist und bleibt es doch ein einziger Mensch ! "

„ Also kommen Sie — kommen Sie ! " Und so ging man
hinauf und plauderte noch ein Stündchen zu Dreien bei ein¬
ander sitzend , von vergangenen und von künftigen Tagen , bald
fröhlich , bald traurig, wie es der Stoff gab , und goldene Fäden
zogen und spannen sich von Herzen zu Herzen . (Forts , folgt.)



allmählich durch das Andauern dieser Lage heraufbeschworen
werden müssen .

" Im Weiteren führt die „ Republique " aus ,
daß Frankreich bereits jetzt auf einen Krieg — sie spricht nur
von einem Vertheidigungskriege — sehr gut gerüstet sei und

daß auf den ersten telegraphischen Befehl des Kriegsministers
drei Millionen Soldaten unter Waffen stehen würden . Letztere

Zahlenangabe hätte sie sich besser sparen sollen ; die französische
Armee ist gerade bedeutend genug , um keiner Uebertreibung zu
bedürfen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . Jan . Am Miniftertifche : v . Goßler und

Ministerial -Direktor Barkhausen .
Auf der Tagesordnung steht der Antrag des Abg . Rei -

chensperger (Olpe ) auf Annahme eines Gesetz-Entwurfs , be¬

treffend die Wiederherstellung der Artikel 15 , 16 und 18 der

Verfassung .
Diese Artikel lauten :
Art . 15 . Die evangelische und die römisch - katholische

Kirche , sowie jede andere Religionsgesellschaft ordnet und ver¬
waltet ihre Angelegenheiten selbstständig und bleibt im Besitz
nnd Genuß der für ihre Cultus - , Unterrichts - und Wohl -

thätigkeitszwecke bestimmten Anstalten , Stiftungen und Fonds .
Art . 16 . Der Verkehr der Religionsgesellschaften mit

ihren Oberen ist ungehindert . Die Bekanntmachung kirchlicher
Anordnungen ist nur denjenigen Beschränkungen unterworfen ,
welchen alle übrigen Veröffentlichungen unterliegen .

Art . 18 . Das Ernennungs -, Vorschlags -, Wahl - und

Bestätigungsrecht bei Besetzung kirchlicher Stellen ist, soweit
es dem Staate zusteht , und nicht auf dem Patronat oder

besonderen Nechtstiteln beruht , aufgehoben .
Auf die Anstellung von Geistlichen beim Militair und an

öffentlichen Anstalten findet diese Bestimmung keine Anwendung .
Hierzu liegt folgender Antrag der Abgg . Althaus u . Gen .

(konservative Fraktion ) vor :
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : In Er¬

wägung , daß die Wiederherstellung der Artikel 15 , 16 , 18
der Vcrfassungsurkunde vom 31 . Januar 1850 als ein geeig¬
neter Weg nicht angesehen werden kann , den Frieden auf

kirchenpolitischem Gebiete herzustellen , vielmehr dadurch die

Gefahr einer eintretenden Rechtsunsicherheit herbcigeführt
werden würde ; in Erwägung ferner , daß die zu erstrebende
Selbstständigkeit der evangelischen und katholischen Kirchen und

, die Versöhnung der kirchenpolitischen Gegensätze auf dem bereits
betretenen Wege der Spezialgesetzgebung erreicht werden kann ,
über den Antrag der Abgeordneten Dr . Reicheusperger und

Genoffen zur Tagesordnung übcrzugehen .
Abg . Reicheusperger begründet seinen Antrag . Der

katholischen Kirche sei das Recht gewährleistet , ihren Cultus

frei zu üben . Die Machtstellung des Staats könne durch
Beschränkung des Rechts der Kirche nicht gestärkt werden .
Die motivirte Tagesordnung der Konservativen entspreche nicht
deren früheren entgegenkommenden Erklärungen .

Abg . Hammerstein ist gegen den Antrag , der als dem

Verlangen des Centrums auf Herstellung des Kirchenfriedens
durch Verständigung mit Rom widersprechend nicht ernst ge¬
meint sei und zu Rechtsunsicherheit auf dem Kirchengebiete
führe . Das Haus möge die motivirte Tagesordnung an¬

nehmen .
Abg . v . Schorlemcr führt näher aus , daß die bisher

gewährten Milderungen der Maigesetze der wirklichen Noth
noch keine Abhülfe gebracht hätten . Redner schließt mit den
Worten : Entweder siegt der Glaube an Gott oder wir stehen
vor dem sozialen Kriege , welcher den Sturz des Altars und
des Thrones zur Folge haben wird . Nehmen Sie unser «

Antrag an , damit dem Kreuze der Sieg über das Heidenthum
unserer Zeit werde .

Abg . Richter will zwar gegen den Antrag in vorliegender
Fassung stimmen , wünscht aber in der Commission eine seinen

Anschauungen entsprechende Formulirung der Verfassungsartikel
herbeigeführt .

Der Cultusminister v . Goßler ersucht, den Antrag ab¬

zulehnen , welchen die Staatsrcgierung nicht sanktioniren werde .
Die ablehnende Haltung der Regierung sei durch Anwendung
einer Auslegung bedingt , welche die katholische Kirche den auf¬
gehobenen Artikeln gegeben und welche auch die Antragsteller
denselben wieder geben wollten . Die Artikel hätten stets
Schwierigkeiten herbeigeführt , namentlich nach der Erwerbung
neuer Provinzen , wo die Verhältnisse besser geordnet gewesen
seien , als in den alte » . Ueber die Bedingung der Begnadigung
des Bischofs von Münster könne er bei der augenblicklichen
Lage der Angelegenheit nicht sprechen. Die Begnadigung des
Kölner und des Posener Erzbischofs liege nicht im Interesse
des Staates und des Kirchenfriedens . Bezüglich der Ver¬

handlungen mit Rom sei die Regierung entschlossen, selbst¬
ständig mit Verbesserungen vorzugehen . Die Regierung werde

sich dabei durch Anträge und Agitationen nicht drängen lassen.
Abg . Windthorst erblickt in der Rede des Ministers den

Beginn neuer Kämpfe . Die Katholiken würden nicht Nach¬
lassen , bis die volle Freiheit der Kirche wiedererlangt sei .
Redner ersucht den Minister , wenn der Antrag nicht ange¬
nommen werde , eine Vorlage über umfassende organische Re¬

vision der Maigesetze zu machen .
Die Commissionsberathung wird abgelehnt .
In zweiter Lesung spricht Abg . Stöcker gegen den

Antrag .
Fortsetzung der Berathung am Sonnabend .

Marine .
Wilhelmshaven , ls . Jan . Briessendungen re . für S . M . Kbt.

„Nautilus " sind bis 15 . Februar er . Mittags nach Singapore , letzte
Post 15 . Feb . cr . 11 Uhr 4 t Min . aus Berlin via Marseille , vom
IS . Feb . cr . Mittags ab und bis auf Weiteres nach Hongkong zu di -

rigiren . Die vorstehenden Daten sind die Abgangszeiten aus Berlin .
— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte

bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Knbt . „ Albatroß " 12111 . 83 Montevideo . (Post¬
station : Sidney (Australiens .) S . M . S . „ Freya " 23 !11 .
83 Kingston 25j11 . 83 — 26j11 . 83 — 26 !11 . 83 Port
au Prince . — Letzte Nachricht von dort vom 10112 . 83 .
(Poststation : St . Thomas sWestindiens .) S . M . Knbt .

„ Iltis " 9j11 . 83 . Hongkong . — Letzte Nachricht von dort
24111 . 83 . (Poststation : Hongkong .) S . M . S . „ Leipzig "

2519 . 83 Nagasaki 21110 . 8Z — nach Korea . (Poststationr

Hongkong .) S . M . Av . „ Loreley " 19 >12 83 Malta . —

Letzte Nachricht von dort 3i1 . (Poststation : Malta .) S . M .
S . „ Marie " 2 >11 . 83 Borya Bay 5111 . 83 — 5 >11 . 83
Otter Bay 6 1̂1 . 83 6111 . 83 Porto Bueno 7) 11 . 83
7111 . 83 Hendersen Jnlet 8111 . 83 — 8 >11 . 83 Grappler
H fen 9111 . 83 — 9 >11 . 83 Grayhabour 12j11 . 83 —

26111 . 83 Valparaiso . — Beabsichtigte Anfangs Januar nach
Coquimbo zu gehen . (Poststation : Panama .) S . M . Knbt .

„ Nautilus " 28j11 . 83 Porto Grande ( St . Vincent ) 28111 .
83 — 13j1 . Capstadt . ( Poststation : Hongkong .) S . M .
S . „ Olga " 23111 . 83 Kingston 1112 . 83 — 2112 . 83 San¬

tiago de Cuba 16112 83 — 511 . Havanna . — Heimreise .
(Poststation : Horta ( Azoren ) .) S . M . S . „ Prinz Adalbert "

27) 12 . 83 Gibraltar l) 1 . — 1311 . Porto Grande (St . Vin¬
cent) . 1511 . (Poststation : bis 2911 . Capstadt , vom 30 >1 . ab

Singapore .) S . M . S . „ Sophie " 30112 . Gibraltar 211 .
— nach der Küste von Damohey . (Poststation : Porto Grande

( St . Vincent Cap Verdess .) S . M . S . „ Stein " 3 >1 . Ply¬
mouth 311 . — 611 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms¬
haven .) S . M . S . „ Stosch " 619. 83 Hongkong . — Letzte
Nachricht von dort 30111 . 83 . (Poststation : Hongkong .) S .
M . Knbt . ..Wolf " 6111 . 83 Shanghai . — Letzte Nachricht
von dort 17111 . 83 . (Poststation : Hongkong .)

Kiel , 18 . Jan . Mittelst Allerh . Cabinets -Ordre vom
8 . Januar cr . ist die Bestimmung getroffen , daß — in Abän¬

derung des tz 262 des Reglements über die Geldverpflegung
der Marinetheile und in Dienst gestellten Schiffe im Frieden
vom 9 . Dez . 1873 — den Mannschaften der Matrosen - und

Werftdivisionen , sowie der Matrosen - Artillerie -Abtheilung und

der Schiffsjungen -Abtheilung die Löhnung und die bestim¬
mungsmäßig nach denselben Grundsätzen zahlbaren Zulagen
am Lande nun nicht mehr im Voraus , sondern nachträglich
unter Festhaltung der bisher vorgeschriebenen zehntägigen
Löhnungsperioden , und zwar am 3 . , 13 . und 23 . jeden Mo¬

nats , ausgezahlt werden sollen . Nach den vom Chef der
Admiralität hierzu gegebenen Ausführungsbestimwungen hat
dieser neue Zahlungsmodus mit der ersten Dekade des Monats

Februar d . I . zu beginnen , so daß am 13 . Februar die Ge -

bührniffe für die Zeit vom 1 . bis 10 . zur Zahlung kommen.

In Betreff der Schiffsjungenlöhnung bleibt es bei den bis¬

herigen Vorschriften . Die in der Allerhöchsten Ordre festge¬
stellten Löhnungstage haben auch an Bord in Dienst gestellter
Schiffe und Fahrzeuge in der Ost - und Nordsee zu gelten ,
was für die künftig erfolgenden Indienststellungen zu beachten
bleibt . — Laut Allerh . Cab . -Ordre vom 8 . d . wird die ge¬
deckte Corvette „ Gazelle " aus der Liste der Kriegsfahrzeuge
gestrichen.

— Von der italienischen Marine . Bezüglich des Riesen¬

panzerschiffes „ Lepanto "
, an dessen Bepanzerung augenblicklich

500 Arbeiter zu Spezzia schaffen, hat der Kriegsminister
dringende Befehle zur Beschleunigung der Arbeiten erlassen ,
also daß von jetzt an 1500 Menschen dabei beschäftigt sind ,
neue Maschinen und Werkstätten aufgestellt und selbst über

Nacht gearbeitet werden soll. Der Panzer wird 3 Vs Mil .

kosten , die zur Führung der vollständigen Armirung nöthige
Zeit wird noch zwei Jahre betragen . Auch ein neues Bassin

zu Spezzia von 250 Meter Länge mit einem Kostenpunkte
von 4 Millionen ist beschlossen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . Jan . Se . Königl . Hoheit der

Großherzog von Oldenburg haben dem Chef der Marine -

Station der Nordsee , Hrn . Contre -Admiral Graf v . Monts ,
das Ehren - Großcomthurkreuz zu verleihen geruht .

* Wilhelmshaven . 19 . Jan . Für nächsten Dienstag ,
den 22 . Jan ., Nachmittags 5 Uhr , ist im Günther ' schen Lokal
in der Neuenstraße Termin angesetzt zur Wahl eines Bürger¬
vorstehers für den 3 . Bezirk an Stelle des ausgeschiedenen
Herrn C . Reich . Der Wahlbezirk umfaßt die Bismarckstraße
6 — 57 , Altestr . 13 — 24 , Ostfriesenstr . 21 — 63 , und Kopper -

hörnerweg 2 — 6 . Stimmberechtigt sind nur die Bürger des

Bezirkes , deren Namen in die Wählerliste , welche die vor¬

schriftsmäßige Zeit zur Einsicht der Wähler ausgelegen hat ,
eingetragen sind .

* Wilhelmshaven , 19 . Jan . Aus Danzig ist die Nach¬
richt nach hier gelangt , daß daselbst am 16 . Jan . der bis

vor einem Jahre bei der hiesigen kaiserl . Werft angeflellt ge¬
wesene Rendant Hr . Friedr . Wilh . Bürgersheim am Schlag¬

fluß gestorben ist . Hr . B . war ein geachteter und beliebter

Beamter , der hier zahlreiche Freunde besaß , die mit Betrübniß
die Kunde von seinem Tod vernehmen werden .

* Wilhelmshaven , 19 . Januar . Im Kaisersaal wird

morgen Sonntag Abend ein großes Concert von unserer Ma¬

rinecapelle ausgeführt werden , auf welche angenehme Unter¬

haltung wir hiermit aufmerksam machen wollen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 . Oldenburg , 18 . Jan . Gestern Abend gegen 7 Uhr

brach in dem Hause des Landwirths Gerh . Bruns zu Wechloy ,
welches erst vor einem Jahre neu nach ostfriesischer Bauart

aufgeführt ist, Feuer aus . Der Eigenthümer befand sich zur
Zeit mit der ganzen Familie in der Wohnstube , während das

Gesinde in einer anderen Stube in demselben Theile des

Hauses beschäftigt war . Als gegen 8 Uhr die Knechte zur
Fütterung in den Biehraum hinaustreten wollten , gewahrten
sie zu ihrem Schrecken , daß dieser zum großen Theil in

Flammen stand . Trotzdem das Feuer sehr rasch um sich griff ,

gelang es den Anstrengungen sämmtlicher Hausbewohner und

einiger herbeigeeilter Nachbarn , sämmtliches Vieh und einen

großen Theil der Mobilien zu retten . Die Entstehung des

Feuers ist bislang unaufgeklärt .
— Zu Ehren des bisherigen Brandmajors Hrn . Behnke

soll morgen Abend in Büsings Hotel
' ein Festcomniers statt¬

finden , zu welchem sämmtlichc Chargirte der hiesigen Feuer¬

wehren Einladung erhalten haben .
Hannover. Durch die jetzt geschehene Veröffentlichung

des sogen . Defektenbeschlusses der hies . Landdrostei wird die

unerquickliche Angelegenheit der vom früheren Senator Rümpler

hier vor etwa 2 Jahren begangenen Unterschlagungen wieder
in die Erinnerung zurückgerufen und zum ersten Male in

amtlicher Form der ganze Sachverhalt zur amtlichen Kunde

gebracht . Es steht danach fest, daß Rümpler durch abscheu¬

lichen Mißbrauch des ihm von den Depositalbeamten geschenkten
Vertrauens sich einer größeren Anzahl Werthpapiere , welche

verschiedenen Stiftungen gehören , bemächtigt und solche verun¬
treut hat . Im Ganze » hat er diese Stiftungen so um über
35,000 M . geschädigt . Die Lauddrostei hat nun neben
scharfem Tadel für die ungenügende Aufsichtsführung des
verstorbenen Stadtdircktors Rasch die nächstbetheiligten De¬
positalbeamten , die vorschriftswidrig in allzu großem Vertrauen
auf Rümpler diesem die Entnahme jener Papiere aus dem
Deposito ermöglicht haben , für solidarisch haftbar für den ent¬
standenen Verlust erklärt . Daß diese Vertrauensseligkeit sich
so hart straft , ist bedauerlich ; aber rechtlich läßt sich dagegen
schwerlich etwas einwenden . Mit dem Ersatz des Geldes wird
diese traurige Angelegenheit hoffentlich von der Tagesordnung
verschwinden . (W .-Z .)

Otterndorf . Große Sensatation erregte hier neulich
folgender Vorfall : Der Zugführer -k . von der Unterelbe ' schen
Eisenbahn , der verheirathet und Vater von 6 Kindern ist,
hatte schon längere Zeit mit einem hiesigen jungen Mädchen
ein Liebesverhältniß . Trotzdem diesem nun wiederholt von
glaubwürdigen Leuten mitgetheilr wurde , daß ihr Bräutigam
schon Frau und Kinder habe, wollte es doch nicht daran
glauben , und der Tag der Verlobung wurde festgesetzt. Als
die Feier derselben aber im besten Schwünge war , ging die
Thür auf und herein trat die von hiesigen Bahnbeamten tele¬
graphisch aus Harburg herbcigerufene Frau mit einem kleinen
Kinde auf den Armen . Der betr . Zugführer ist von seiner
Behörde sofort vom Amte susspendirt und hat wohl seiner
Absetzung entgegenzusehen . — Der Nachtwächter Köster in
O . - E .-Otterndorf wurde Freitag Morgen in einem Wasser¬
graben vor dem Beckmann ' schen Hofe daselbst todt aufgesunden .
Sehr wahrscheinlich hat derselbe in der Dunkelheit den Weg
verfehlt , ist in den Graben gestürzt und ertrunken .

Bremen, 17 . Jan . In der heutigen Sitzung des Aus¬
schusses des Reichsvereins wurde über die Empfangnahme der
Leiche Laskers berathen . Der Vorstand hat sich mit dem
Berliner Comitee , das bereits die Absendung einer Deputation
beschlossen hat , in Verbindung gesetzt . Der feierliche Empfang
wird in Bremerhaven stattfinden , die Einzelheiten sind natür¬
lich von der Stunde des Eintreffens des Dampfers und vom
Wetter abhängig . ( W .-Z .)

Vermischtes .
— Wien , 16 . Jan . Aus Mähnsch - Weißkirchen wird

vom 14 . d . M . geschrieben : Heule erfolgte die Verhaftung
der hier lebenden Mutter des Karl Schlossarek , welche in
zweiter Ehe an einen Fiaker verheirathet ist, der ebenfalls in
Gewahrsam genommen wurde . In der Wohnung der Ge¬
nannten wurde eine große Anzahl von Effecten aufgefunden ,
welche Eigenthum der ermordeten Josephine Timal gewesen
sein sollen, und welche die Eheleute Parma von Schlossarek
erhalten haben wollen . — Der Photograph Hölbling , welcher
auch mit der Aufnahme der Verbrecher im Polizeigefangenhause
betraut ist, hat gestern Hugo Schenk in fünf Stellungen por -
trätirt . Es ist unglaublich , mit welcher Frivolität der Mörder
sich dabei benahm . Er lachte und scherzte in einemfort , sagte ,
er wolle sich keinen Vertheidiger nehmen , denn der Galgen
sei im ohnedies gewiß , doch solle man ihm lieber eine Prämie
geben, da er die Welt von so vielen alten Jungfern befreit
habe ; er habe noch vier in xstto gehabt , die demnächst daran¬

gekommen wären ; hätte die Polizei ihn nicht jetzt erwischt, so
wäre es ihr später sehr schwer geworden , denn in acht Tagen
hätte er wieder von Wien fort wollen , in Angelegenheit seines

„ Geschäfts " . Er bat , man solle sein Porträt dem Ex - Vice -

könig von Aegypten senden als das Bildniß eines Mannes ,
der einen Harem von abgelagerter Waare zu säubern verstehe .
Als Herr Hölbling ihn vor der Aufnahme ersuchte, eine etwas

heitere Miene zu machen , sagte er, wenn er nicht immer ein

vergnügtes Gesicht mache, so seien jene Herren — dabei wies
er auf die Sicherheitsmänner — daran schuld. Er fuhr dann

fort zu scherzen, als wäre er in einem Salon . Seine Ma¬
nieren sind ganz elegant und degagirt , und sein Gesicht ist
unverfänglich . — Aus Pest wird gemeldet , daß dort vor zwei
Jahren die Cäcilie Abwechsler ermordet und beraubt wurde .
Seit dem Tage ihrer Ermordung war auch ihr „ Bräutigam "

verschwunden . Das Signalement dieses angeblichen Bräuti¬

gams paßt theilweise auf Hugo Schenk . — Josef Pongratz

leugnet noch immer hartnäckig , ebenso auch Dürschner .
— Es ist ermittelt , daß der Frauenmörder Schenk vor

der Verhaftung schon wieder einen Briefwechsel mit einem

Mädchen angeknüpft hat , dessen Name bis jetzt noch nicht ge¬
nannt worden . Auch wird ihm die Ermordung eines vor 2

Jahren in Budapest beraubten Mädchens zur Last gelegt . —

Heute Morgen war das Gerücht einer neuen Blutthat , der

Ermordung eines Mannes am Maschmarkt , verbreitet . Tat¬

sächlich fand wegen Eifersucht in Stölzles Fabrik eine Rau¬

ferei statt , wobei ein Beteiligter durch mehrere Messerstiche
lebensgefährlich verwundet wurde .

Leipzig , 18 . Jan . Das Reichsgericht hat in seiner

heutigen Sitzung die Revision des Berliner sensationellen

Mordprozesses Dickhoff verworfen .
— Die Stadt Kiel wird mit dem 1 . Februar aus dem

bisherigen Kreise austreten und einen Stadtkreis für sich bilden .

Der dortige Oberbürgermeister wird für die Stadt die Geschäfte
des Landraths übernehmen .

— Liebestod . Am letzten Freitag Nachmitag ist die

Stadt Cambrai der Schauplatz eines fürchterlichen Liebesdramas

gewesen. Zwei junge Leute, welche einander abgöttisch liebten ,
hatten sich in den öffentlichen Anlagen ein Rendezvous gegeben .
Die beiden Liebenden , welche den besten Familien der Stadt

angehörten , spazierten erst eine Weile in der großen Allee auf
und ab und stiegen dann zu einer kleinen Anhöhe empor , als

suchten sie die Einsamkeit . Ganz in ihre zärtlichen Gespräche

vertieft , bemerkten sie nicht , daß ihnen Jemand folgte . Es

war der Vater der jungen Dame , der ihnen nachging , einer

der angesehensten Männer von Cambrai , der — mit Recht
oder Unrecht — überzeugt war , das seine Tochter verführt
worden sei. Plötzlich hören die beiden jungen Leute im Gra¬

ben , der am Fuße der Anhöhe liegt , ein ihnen verdächtig er¬

scheinendes Geräusch . Sie treten an das Geländer heran ,

welches die Spitze des Hügels umschließt , um zu sehen, was

es giebt . In diesem Moment zielt der mit einem Revolver

bewaffnete Vater des Mädchens auf den jungen Mann und

schießt. Aber die Tochter hat die Bewegung gesehen und hat

sich im Moment zwischen die Waffe und den Geliebten ge¬

worfen . Der Schuß trifft sie und sie fällt sofort todt nieder .



D,r Mnalinq begreift das entsetzliche Unglück und mag nicht

länger leben , als sein Mädchen : er stürzt sich vom Hügel

binunter in den Graben , von wo man ihn sterbend fortträgt .

Man fürchtet , daß bei dem Vater Wahnsinn ausbrechen wird .

— Bradford (Pensylvanien ) , 15 . Jan . Ein furcht¬

bares Unglück ereignete sich heute auf der Bradford - Bordell -

und Kinzna - Eisenbahn . Eines der über dem Schienengleise

angebrachten Petroleum -Reservoirs barst und das ausfließende

Erdöl entzündete sich in dem Augenblicke, als ein Personenzug

darunter durchfuhr . Der Zug stand sofort in vollen Flammen .

Die Passagiere drängten nach den an den Enden der Waggons

gelegenen Thüren zu, konnten aber infolge des Gedränges auf

diesem Wege nicht das Freie gewinnen , sie sprangen daher aus

den Fenstern hinaus , und der tiefe Schnee , der zu beiden

Seiten des Geleises lag , bewahrte sie vor einer Schadennahme .

Die meisten Paffagiere trugen aber in dem kurzen Augenblicke,

wo sie in den brennenden Waggons eingeschloffen waren , Brand -

wunden davon , und werden 16 Personen als schwer verletzt

angegeben . Drei Frauen fanden in den Flammen ihren Tod .

Die zwei Waggons , aus denen der Zug bestand , brannten gänz¬

lich nieder .
— Kairo , 11 . Jan . Der österreichische Consul hat

von Pater Luigi , dem Rektor der Mission in El Obeid , einen

Brief erhalten , worin ihm mitgetheilt wird, - daß von der Armee

Hicks Paschas nur der frühere preußische Ülanenoffizier Gustav

Adolph Klotz , welcher den Major von Seckendorff als Diener

begleitete, am Leben geblieben sei . Klotz desertirte drei Tage

vor der .Schlacht bei Kaschgate , erhielt vom Mahdi Waffen

und ein Commando und focht mit seiner Abtheilung in der

entscheidenden Schlacht gegen die Engländer . Er steht jetzt

als Offizier in den Diensten des Mahdi und befindet sich in

El Obeid .
— Unglück zur See . Von Shangai wird gemeldet , daß

der chinesische Dampfer „ Hwai Auen
" bei der Insel Hieshan

auf der Reise von Shangai nach Hongkong untergegangen ist.

Von der aus 1S8 Chinesen und 6 Europäern bestehenden

Mannschaft haben nur 5 Chinesen sich gerettet .

Preis - Räthsel .
Es ist mir wirklich gam egal ,
Ob du mich vor - ob rückwärts buchstabirest ,

Ich lasse dir vollkommen freie Wahl .

Wenn Du mich nur zur rechten Lösung führest .

Wenn sich ein Menschenleben in Gefahr befand

War ich ein Helfer sonder Furcht und Tadel ,

Und mehr denn OrdenSstern und Ordensband

Schmückt mich des edlen Menschen Seelenadel .

Auflösung de » Preisräthsels in Nr . 5 :

„ Goldfisch
"

Es gingen t2 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus

Lina Körber hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven ,

vom 11 . bis 17 . Jan . 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Amtsgerichts -Assistenten F . G . K .

Junge , dem Obersteuermann in der Kaiserl . Marine F . L. G -isenheyner .

dem Maler E . W . Casper » , dem Schmied H . H . L. Schnitze ; dem

Maschinenbauer I . E . F . Sevekow , dem Maschinenbau . Werkführer

S . Mostert , dem Arbeiter I . G . Friebel , dem Heizer I . K . A . Fix .

eine Tochter : dem Bahnhofs -Portier I . Lübben , dem Handelsmann

M . Rosendahl , dem Arbeiter H . G . Jansen , dem Maurer I . H . W .

Tirre , dem Kais - rl . Eapitänlieutenant K . R . F . Stubenrauch , dem

Handlanger I . H . Thimm .

Ansgeboten : der Schifiszimmermann I . D . Meinen zu Neu¬

bremen und die Dienstmagd F . M . Bohlkeu m Dykhausen ; der Schmied

F . E . H . Lemtzer zu Rothenthal und die Weberin C . M . Gerhard zu

Greiz , der Maurer A . R . Seibold und die A E . Schnuder , beide zu

Kuttlau ; der Maler E . A . Römisch zu Münster und die M . A . Appel

zu Bentheim , der Matrose H . E . E . Geitz und die H . H . I . Borg¬

wardt , beide zu Stralsund , der Matrose L . F . W . Beckmann zu

Marienthal und die M . F . I . Bauske zu Schlawer - Schneidemühle ; der

Arbeiter F . Andrzejak zu Paradow und die Magd A . Tiesler zu Dar -

goszyee , der Oberbootdmannsmaat in der Kaiser ! . Marine W . Müller

zu Wilhelmshaven und die L. B . Kunze zu Seifershau ; der Schiffs¬

zimmermann und Heuermann H . Timmermann zu Elmeloh und die

Dienstmagd G . M . Barth zu Bremen , der Schmied P . G . W . Alander

zu Wilhelmshaven und die E . T . M . Eimen zu Jever , der Schlächter¬

meister H A . Krüger , Wittwer , und die <8 . C . Helmerichs , beide zu

Wilhelmshaven .
Eheschließungen : keine .
Sterbe fälle : Tochter des Gastwirths R - D . RemmerS , 7 M .

S T . alt , der Schlosser G . Schneider 32 I . 2 » T . alt . Sohn de«

Kaufmanns I . Peper , k M . 14 T . alt , Tochter de » Schuhmacher ,

meist - rs K . H . E . Zerfuß 11 M . 2 T . alt ; Sohn desselben 11 M .

4 T . alt . der Arbeiter E . Gruenke S8 I . S M . IS T . alt , die Wittwe

des Schmiedemeister » A . Frcudenthal , M . E . geb . Janffen , 69 I .

5 M . 13 T . alt .

Kirchliche Nachrichten .
2 . Sonntag nach Epiphanias .

Militärgemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr .
Marine - Pfarrer Aly .

Civil gemeinde .

Gottesdienst um 9 '
/ , Uhr . Text : Röm . 12 , 8 — 16 .

_
Jahns , Pastor .

Wilhelmshaven , IS Jan . Eoursbertcht der Oldeud . Spar - und

Leih - Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche ReichSauleihe . 101 W «/, 102 .45 «/ .

4 „ Oldenb . LonsolS . 102 00 103,00 . ,

Glücke L 100 Ä i . Berk . >/ . höher

4 „ Jeversche Anleihe . 100,25 „ 101,25 „

4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,25 „ 101,25, ,

4 „ Vareler Anleihe . 100 .25 „

4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,25 „ 101,25 „

4 „ Landschaft ! . Leuiral -Pfandbr . . . 10l,50 „ 102 .05, ,

5 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in >R . . 147,40 „ 148 .40 „

4 , , Preuß . comvüdirtt Anleihe . . . . 101 .95 102,50 ,

4 '/ , „ Preußische csussüdirte Anleihe . . . 162,50 „

4V , , , Pfandbriefe Ser Ryem . Hypothekeu -

B - nk Ser . 27 — 29 . 100,00 . .

4 „ Psandbr . der Rhein Hyv .- Bank . . . 98,30 „

4 ' / , „ Psandbr . der Brauuschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . . . 101,95 „ 102 .80 „

4 „ Psandbr . der Brannschw .-Hannoversch .

Hypothekenbank . 98,00 „ 98,55, ,

4 „ Psandbr . der Preuß . Boden . Lredit -

Actien -Bank . 97,70 „ 93,25 „

5 „ Borussia Priorit . 100,00 „ 101,08 „

Wechsel auf Amsterdam kurr für st. 100 in M . 168,05 >68,85 „

Hochwasser i LVilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 5 U . 30 M . , Nachm . 6 U . 1 M .

Montag : Vorm . 6 U . 15 M -, Nachm . 6 U . 46 M .

Bekanntmachung .
Auf der Kaiserlichen Werft zu

Wilhelmshaven können tüchtige

Kupferschmiede ,
nicht über 40 Jahre alt , dauernde

Beschäftigung finden .
Dieselben erhalten bei nachgewiese¬

ner Brauchbarkeit und dauernder

Anstellung für die Reise von mehr
als 30 km die tarifmäßigen Eisen ,

bahnfahrkosten HI . Klaffe für ihre
Person vergütet .

Wilhelmshaven , 16 . Jan . 1884 .

Kaiserliche Werft.
I . V . :

gez. Dittmer .

Bekanntmachung .
Die Wahl eines Bürgervorstehers

des III . Wahlbezirks an Stelle des

ausgeschiedenen Hrn . Karl Reich
wird stattstnden am

Dienstag , den 22. Januar er.,
Nachmittags 5 Uhr,

im Günther schen Lokal an der
Neuenstraße .

Stimmberechtigte Bürger dieses
Bezirks werden zur Wahl mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen , daß
nur die in die Wahlliste eingetrage¬
nen Wähler Zutritt zum Wahl¬
lokal haben .

Der Wahlbezirk umfaßt :

Bismarckstraße 6—57 , Altestraße
13—24 , Ostfriesenstraße 21—65 ,

Kopperhörnerweg 2—6 .
Wilhelmshaven , 18 . Jan . 1884 .

Der Magistrat . !
I - V . :

C . Schneider .

Der Maurerpolier Car Rahn
zu Schaarreihe läßt am

Dienstag , den 22/d . M .,
Nachmittags

1 Uhr anfaügend ,
in und bei seiner Wohnung :

1 Commode , 2 Mische , 3 Rohr¬
stühle , 1 KorbseMl , 1 Wanduhr ,
1 Spiegel , Schindereien , 1 Bett¬
stelle , i Küch/nschrank , Küchen -

geschirr aller / Art ;
auch : 1 Hobelbank mit Geräthschaf -

ten , verschiedene Maurergeräth -

schaften , L zweirädrigen Hand¬
wagen , 2 Wirren , Bretter , Brenn¬

holz und/1 Parthie Sackleinen ,
öffentl . auf Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende , A ? . Januar 1884 .

H . Cornelffen ,
Auktionator .

verkauf.
Der Handelsmann H . G «

Hansfen « laus Wittmund läßt am

Freitag ,
den 25 . ds . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Becker s Behausung zu Eb -

keriege :

30 —4V Stück große
und kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .

Neueode , 18 . Januar 1884 .

H . C . Cornelffen ,
Auktionator .

Nur ächt mit dieser Schutzmarke.

Ach-Wrack ll . Cimmellen
*)

von
l .. a . pi'kkvkL Oo., örkblau .

Die durch zahlreiche Dank¬
schreiben anerkannt , bewährtesten
und besten diätetischen Genuß¬
mittel bei Husten , Keuchhusten ,
Catarrh , Heiserkeit, Verschlei¬
mung. Hals - und Brustleiden,
vom einfachsten Catarrh bis
zur Lungenschwindsucht. —
Wir machen darauf aufmerksam !
— Außer zahlreichen Anerken -

'

nungen besitzen wir auch ein

Dankschreiben Sr . Heiligkeit
Papst Leo XIII .

*) Extrakt L Flasche 1 Mk. >
1 .75 und 2 .50 . Caramellen
Z. Beutel 30 und 50 Pf .

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Schimmelpenning

I

8vI »Ar « » vIr , op . 29 Nr . l .

„ Ich Hab dich lieb " . Preis
70 Pf .

— op . 29 Nr . 2 . „ Vorbei .
"

Preis 70 Pf .
— ox . 31 Nr . 1 . „Komm mit .

"

Preis 70 Pf .
Dem Componisten ist es gelungen ,

die niedlichen Texte : „ Ich Hab' dich
lieb , das weiß des Bächleins Welle
rc." , „An dem kleinen Fenster stand
sie, als ich schüchtern ging vorbei
rc ." und „ Es zwitschert ein Vöglein :
Komm mit ! rc . " in so hübsche Musik
zu setzen , daß dieselben sich der
Gunst des Publikum « in hervor¬
ragender Weise erfreuen .

Ludwig , „Das Haide¬
grab ", Preis 1 Mk . , empfiehlt

n HiirtLvir ,

Oldenburger Buch , Kunst « und
Musikalien-Handlung.

8 . Hinten

Auch-
) Kunst - il. Wkillieil'

HuMuitg
vIüVNbu ng

Langestraße 1 .

^ Reichhaltiges Lager von

Wüchern
aus allenFächern der Literatur.

I11u8trirt6 kraolit- !
und

6lkt88l86ktz

Mllmtm , IligeuMriftm ,

Mvsikatteu !
in den beliebtesten Ausgaben . !

Kupferstiche, Grlsarbeudrucke.̂

in großer Auswahl .

Wsttmkarten
in feinster Ausführung .

oikKNKc » .
Unter Ikr . 88 verkaufe eine feine

SWf . - Gigarre .
Neuheppens , Neueste. 7.

Tabake
aus der altrenommirten Fabrik von

Mßo I . Uetersen , Norden,
sind zu haben bei den Herren :

H . D . Brockschmidt, Elsaß .
Nud . Gehrels , Elsaß .
I . F . Wettermann , Bel fort .

G . Cilers , Reuende .

H. Menken , Kopperhörn .
G , Grube , Lothringen .

Uliixsl , Harm « » lau » 8 .

UW" 20 Mark
monatl. Abzahlung ohne Anzahlung.

Magazin vereinigter Berliner
Pianosorte -Fabriken .

Berlin , Leipzigerstraße 3V.

Gesucht
ein Schreiber . Zu erfragen in

der Exp . d . Bl .

Echten

Kremer Roril
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . .H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem

Preise gereinigt .
I, . Laus » , Kopperhörn .

Kälnmil . Korbmolüerarbeiteu
werden aus das sauberste und

billigste angsfertigt und reparirt be

KI . Tslksmp ,
Kordmacher ,

Altheppens , Alte Marktstr . 55 .

Körbe zum Brodaustragen,
elegant und dauerhaft gearbeitet ,

werden in sehr kurzer Zeit geliefert

Kl . Telkamp , Korbmacher ,
Altheppens .

Im

« WMM Mk
bei WsIUBvi »

Roonstraße 7?
können Aufnahmen zu jeder Tages
zeit und bei jeder Witterung statt

finden . Bei Kindern Aufnahmezeit
Secunde Bilder jeden Genres

bis 2/^ Lebensgröße zu solid . Preisen .

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -

bekleidungsgegenstände
pfehle bei Bedarf .

0 O U sliinuiln ,
Neuheppens , Neuestraße .

em-

Prima reine

üMuck . M >im
( chemisch untersucht und rein befun
den durch das chemische Labora
torium der Sanitäts - Behörde in

Bremen , gez. Dr . Louis Iankö )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren 6sbo . Vlrk « ,

^ » N88VI » , tt V -
Okolsllan » , <1 »k . Hs !»

rsirä » , 8 . V . Sraslr -

8vl »inlät , <1. 8ol »inickt n
Belfort und » . V . Lapvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
N . Konln ^ It in Groningen .

Auf allen Packeten ist meine

Firma gedruckt , worauf zu achten bitte .

LLvLvriLS

Kalken
bebeilt und besagt in allen Dimen .

sionen prompt zu liefern , empfiehlt

/V. L . 8Ü88VL116K ,
Jever .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen mit guten
Zeugnissen .

Pastor Holtermann »
Altheppens .

Gesucht
zum 1. Februar b . I . ein
ordentliches und stinke-
Dienstmädchen .

» . VkLtSI '
,

Nenbremen .

Gesucht
auf sogleich ein Madien

guten Zeugnissen .
Bismarckstr. 56 .

mit

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Mäd¬

chen für die Vormittagsstunden.
Näheres in der Exped . d . Bl .

Mehrere Mädchen mit guten
Zeugnissen suchen Stellen auf
gleich oder 1 . Febr .

Frau Buchwald , Lothringen 30 ,
Vermietherin .

Zu vermieden
ein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer auf sofort oder 1 . Febr .

Bismarckstr . 20 , Part .

KellerrSumlichkeiten
«W» ) In meinem in Lothringen te¬

legenen Hause , worin seit langen
Jahren eine Restauration mit gutem
Erfolg betrieben , wünsche ich zum
Antritt auf den 1 . Mai d . I .

anderweitig zu verpachten .

Wilhelmshaven , 19 . Jan . 1884 .

H . I . Dark ,

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlaf -

kabinet für einen Herrn . — Zu

erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 30 .

Eine hübsche, kleine

Wohnung ,
Räume enthaltend , auch etwa -

Keller - und Bodenraum ist auf den
1 . Mai d . I . zu vermiethen bei

Albert Thomas .

Zu vermiethen
gutes , heizbares LogiS .

Bismarckstr . 22 , Part . r .

Zu vermiethen
eine keine Stube .

Hinterstraße 9 (466 ).



Des großen Andranges wegen bleibt unser Geschäft , um unser Lager zu ordnen, Sonntag, den 20. dsMts ., geschlossen. UM" Montag :
Fortsetzung des Inventur - Ausverkaufs.

Krrrgerverein Kant.
Außerordentl . General-Versammlung

am Dienstag , den 32 . Januar 1884 ,
Abends 8 ^ Uhr ,

im Saale Hes Aerrn K . Iwirrgmcmrr (KentvalHalle).
Tagesordnung : 1 ) Ausnahme neuer Mitglieder.

2) Häuslings - Gerechtigkeit betr .
3) Verschiedenes.

Der Borstand .

und

Daunen
frische schöne Waare empfiehlt

H . HivIrlSr
ÜII0 '

8 N6U6l' K/Iotor^

Prämiirt mit Len höchsten Auszeichnungen , u . A.
„Oolckene 8t»»ts -L«a»iIIo " vüssoläort 188«.

Solckeo« Lväsill « ? »rls 1881 .
LllllAsttz uuä LstridbskrM.2,4,6,8 , 10, 12 , 16, 20 , 25 , 30 , 40 , 50 und mehr Pferdetrast . gegenwärtig mehr als1<>,»00 Exemplare IN Anwendung . - SsrLusoUlossi ' Sans .

. .. „DurchlMs zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum . — Aem Heizen. — Seine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch aussirahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig . — Keine behördliche Concession. — Aufstellung in Etagen zulässig .

_ Hsrrts in Tssrres bei

Al» 8li « I»
und

Maskeraven - Schmuck
in bekannter größter und billigster Auswahl empfiehlt

I . 8vkin «Hsn.

Me
'

von
8 « t HVv « . ,

Zoklitzkornut .
DrUvlllrt DvIpLiK 1883 ,

^ZsZrüuäöt 1837 . Louu uuä Lsrlm 0 . , AöZrüuäöt 1837 .
smxllslüt illrsii naoli oiASner Nstdocls

S In. Qualität NL. 1,80 , Hu. Hrralität UL. 1 ,60 ,in Paolrsteii von rmä ^ Lilo .
^

«leckes kueket ist mit Ilivmu inick iiefieu -
stvlieiiävr 8eiui1/ nisrfie verseilen

Dieser Lackes ist naeli einer eigenen, airk lanZsädrige
DrkadrnnA Zsstüt̂ ten Netlrocks sedrannt, ivoänroii ckis bei
Asvötmlivlisr RöstwiA sieb verünolltiAeiiäen arornatisolien
Lestanätlieils Asdnnäsn verclen.

Disränreir ivirä deirn dedranelr äissss Lackees anäsren
^SAkQüdsr cksr visrts Vlroll «rspnrt .

vis NisolmnA ist so Asvädlt , Lass LräktiKS nnä aro-
inatisoiieXackse's vereinigt äas vvoüisellrnsolrsnästs Olsträrrlr
liefern, rvoänreir sioli äisser Xackes in Aan 2 Dentsoirlanck
^aklreielie Drsnnäe erivorfisn Lut .

MeäsrlaZs in ^ iilleinisfiaven bei Herren Hlvlbr.
Dlrlrs nnck H . V. VI»rl 8tt »n8 .

'Droben auf Wunsch gratis .
i'-,' .V -'f

Drüfel Alles u. kelmltet llas Mste!
Empfehle reingehaltene Bordeaux - Weine von 1 Mark an

Rhein - und Moselweine von 75 Pfg . an , Portwein ,Madeira u. Sherry , a Fl 150 Pfg , Hochheimer Mouffeux
250 Pfg. , echten Rum U - Arrae , a Fl . 3 u. 2 Mk . — Ferner
meine so beliebten Punsch -Effenzsn , a Fl . 100 u . 150 Pfg., Ver
schnitt-Rum u . -Arrae in sehr schöner Qualität , u Fl . 1 Mark ,
Fa^on -Rurn 40 Pfg . , andere Spirituosen von 30 Pf . per Fl . an.

O . »L .
_ Wilhelmshaven u . Belfort .

s Kaiser -Saat ^
Heute Sonntag , den 20 . Januar 1884 :

88088c8 coilckni
ausgeführt von der Hapesse der 2 - Matrosendivision

unter Leitung des Capellmeisters Hrn . C . Latann .
^nlrrn^ 7 /2 t lti . Ilntiee SV I'teiiiiiA .

Hochachtungsvoll

ll llökkents kvslsunsnt
Anstich von

Aolk - Arer
Frlir. v Tllliier'

s Kraiierer , Nümberg .

WlMllN NklM «»mssmWck»».
Heute Sonntag , den SV. Zan . r

Anstichn.WrnkM Knchbm.
Me. Wntrrs Hntklz . Kantkr SchlUel

V v 1 L « r 1 .
Heute Sonntag von 4 Uhr an :

^lr« 8««r 8441 ^
mii Clavier - KegleriMg ,

wozu freundlichst einladet
.

Die noch vorrätbigen

WM' Winlvi 'külv
verkaufe der vorgerückten Saison wegen zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Ferner empfehle Zu billigen Preisen : Schleier , Rüschen ,Blumen , Schleifen , Tücher , Bänder, Shlipse , Hauben re.
n Hil8 « 1r« i», KsiMlMmHe 56.

0s8 Ilüöbsl - l.sgkk von k. Bibers
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettsedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

it Bezug auf das Inserat des Herrn R . Sierski vom 16 . er.
erwidere ich , daß meines Wissens eine RohmaNtt '

sche Privat¬
kapelle nicht existirt , folglich auch die mir angethane Ehre,
Dirigent selbiger gewesen zu sein , entschieden ablehnen must.

Wohl gibt es hier einen Handlanger Rohmann , der Musiker sein willj
Was Herrn Sierski anbelangt, so möchte ich seine kühne Behauptung, '

Musiker (im Sinne des Wortes ) sein zu wollen , doch noch sehr in Zweifel
ziehen . Es sind eben heutigen Tages Manche der irrigen Meinung , wenn
sie irgend ein Instrument nothdürftig malträtiren , sich Musiker nennen
zu können .

HIKsnl HsppsnnsEK .
Vi »Q HoutSL 'g

rsiusr lösUoksr

feinster tzuslität. Lsreitmrs „LUASvdlickIiek".
k'Ldrülviltvii 0 , VAN HolllöN ät ^ OON,

fiVeS8p i°
2 u dadsn ln äsn intzlstsn keinen velloa -
tess -, Ooloninlvaarsn - u . vroKuendanälA .
in Dosen ^21^0. ä 3.30, V4 a ^1. 1.80 n .
l/8 Ko . L Ll . 0.95. Drersv bitte LU deaekteo .

8
Sicher u . schnell ist die Wir¬

kung der aus der sehr heilsamen
Spitzwegerichpflanze herge-
gestellten und überall dochgeschätzten

von

1
bei Hnsten, Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Katarrhen rc. — Depot bei
klellarL Lebmann .

A« und Verkauf von getra¬
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

Krauseslanrsslon
Roonstraße 6

Heute , Sonntag :

Es ladet freundl. ein
Ki »suse

LineLarte .«E ^ ^ 7̂ ?L ^?
Enikraftigung , Berlust der Manneslrast rc. leiden,
irndeich kostenfreieinRecept .d.si?kurirr.DieftSgroße
Heilmittelwurde v. einem Missionair in Süd-Ame¬
rika entdeckt.Schicktein adresflrt?S§ ouvert anKvv,
Joseph L.Hnmau,Station V/UrwNork City,17.S.A«

Zu vermiethen
zum Mai ein Laden mit zwei
Wohnungen bei

k liVvseniolr ,
Olden burgerstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar d . I . eine freundl.

Oberwohnung .
W . Matschos, Koppervörn.

Lekauntmarhung.
General -Versammlung

der
Zimmerer , Tischler und

Holzarbeiter
von Wilhelmshaven , Heppens und

Umgegend
am Sonntag , den 27 . Januar,

Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der Burg Hohsnzollern .

Krankenkasse betreffend.
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsablage .
2 ) Neuwahl d . Vorstandsmitglieder.
3) Verschiedenes.

Rückständige Beiträge sind bis
dahin zu entrichten .

Der Borstand.

Latrinen u . Müllgruben
werden sauber und billig gereinigt .

Fuhrmann Janssen ,
Kopperhörn .

Todes -^ Anzeige.
Houto Kchguck 7 17dr Vor¬

stand plötxlioll in §o1§6 ointzs
LobiaAkMisiis ivoio iisdsr
Uaim , missr Autor Vater,
ä«r Uaiiutz-Vsuäaut

M 8WÄM
im 53 . Vöbsusjaiirs , rvas ivir
au Ltocks dosouäorsr UÄ-
äuuK tiotdktrüdt aurioiASu.

v v ausiA , 16 . ckau . 1884.
vis ttinlei-bliebenen.

- MMMÄlik sM
General-Versammlung
am Donnerstag , d . 24 . Jan . ,Abends präe . 8 Uhr,

in Vogels Restaurant .
Tagesordnung :

1 ) Neuwahl des Gesammtvorstandes
laut § 8 der Statuten.

2 ) Rechnungsvorlage .
3) Bericht über das in Kürze heraus¬

zugebende Adreßbuch.
4) Wahl eines Delegirten zu der

Gewerbesteuer - Commission in
Aurich .

5 ) Wahl der Delegirten zu der am
23 . Febr. in Oldenburg statt¬
findenden Eisenbahn - Conftrenz
und Entgegennahme bezüglicher
Anträge .

6 ) Verschiedenes.
Der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Am Mittwoch, den 16 . d . M . ,

starb nach tanger schwerer Krank¬
heit , an/ Folgen der Gehirnent¬
zündung/unsere liebe Schwester

im Alter « on 13 I 4 M . 14 T . ,
welches wiv mit tiefbeirübtemHerzen
zur Anzeige . bringen .

Belfort. fd . Jan . 1884.
Magnus Schlöffe ! .

VaterA und Geschwister.
Die B -ervigung findet am

Dienstag , den * 22. d . M. , Nach¬
mittags 3 Ubr, ä'uf dem Friedhofs
in Neustadtgödens statt-

Todes -AMeige. .Gestern Morgen 6>> Ühr entschlisi
plötzlich unser kleiner Sohn

WdiÄ *
im Alter von 1 M. , r vas wir
betrübt zur Anzeige beugen -

Die Beerdigung fin ^det Mi M
Nachmittag 3 Uhr statt? .- -

H . Hoppe u > d Frau ^-
.iif

^
Redacnon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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